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Die Südasien-Abteilung verzeichnet von ihren 336 Neuzugängen allein 213
Objekte aus Indien. Von besonderer Bedeutung ist eine anthropomorphe Figur aus
der Zeit um 1000-800 v.Chr., die wohl zu den frühesten figürlichen Darstellungen
dieser Region nach der Harappazeit zählt. Gemäß der Sammlungskonzeption
dieser Abteilung konnten 130 Objekte aus Rajasthan, vorwiegend Gegenstände des
täglichen Lebens, erworben werden. Aus Birma wurde ein Saing Waing-Orchester
angekauft, das die Gesellschaft für Erd- und Völkerkunde zu Stuttgart e.V. im
Rahmen ihrer Fördermaßnahmen finanziert hat. An dieser Stelle sei dafür noch

mals der Dank des Linden-Museums ausgesprochen.

Sütra-Rolle, Querrolle mit dem Abschnitt 99
des Daihannya-haramitta-kyö, das Vorsatz
blatt innen mit der Darstellung des Buddha,
umringt von Bodhisattvas und Mönchen in

einer Landschaft mit Bergen, dunkelblaues
Papier mit Gold- und Silbermalerei. Maße:
26,4 x 925 cm. Japan, späte Heian-Zeit
(794-1185), um 1150. Inv.-Nr. OA 22814 L

Die Ostasien-Abteilung konnte 1988 von allen Abteilungen des Linden-
Museums mit 968 Objekten den zahlenmäßig umfangreichsten Zuwachs verzeich
nen. Wir sind Herrn Kempgen zu besonderem Dank verpflichtet, da er uns seine
Ostasien-Münz- und Amulettsammlung insgesamt stiften will, von der die koreani
schen Münzen und Amulette bereits im Museum sind. Die Keramikbestände der

Ostasien-Abteilung konnten durch gezielte Ankäufe von Grabkultobjekten ebenso
ergänzt werden wie Porzellane der Qianlong-Ära und einige chinesische, hochwer
tige Möbelstücke der Ming-Zeit, die unmittelbar nach dem Ankauf in dem Zweig
museum des Linden-Museums, im Schloß Ettlingen, ausgestellt wurden. Sie ergän
zen dort Möbelstücke, die das Museum aus der »Stiftung Dr. E. Eckert« erhalten


